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Provokante Buchlesung: Martin Sellner
sorgt für Protest in Saarbrücken

Rechtsextremist Martin Sellner provoziert bei Demo in
Saarbrücken gegen sein Buch „Remigration“, während

„Omas gegen Rechts“ protestieren.

Die Protestkultur gegen
Rechtsextremismus in Saarbrücken

In Saarbrücken fand kürzlich eine Protestaktion gegen den
Rechtsextremisten Martin Sellner statt, die die Stärke und
Entschlossenheit der Zivilgesellschaft widerspiegelte. Sellner,
der in der Vergangenheit als Führungspersönlichkeit der
Identitären Bewegung in Österreich bekannt wurde, sorgte am
späten Donnerstagnachmittag für Aufregung, als er
unangekündigt vor seiner eigenen Buchlesung auftrat.

Die Rolle der „Omas gegen Rechts“

Eine entscheidende Kraft hinter der Protestaktion bildete die
Gruppe „Omas gegen Rechts“. Diese Bürgerinitiative hat sich
zum Ziel gesetzt, dem erstarkenden Rechtsextremismus
entgegenzutreten und die öffentliche Debatte über Flüchtlings-
und Migrationsfragen zu versachlichen. Bei der jüngsten
Versammlung versammelten sich etwa hundert Menschen vor
der Europagalerie, um ihre Ablehnung gegen den Author von
„Remigration“ zum Ausdruck zu bringen.

Was bedeutet „Remigration“?



Sellners Buch trägt den Titel „Remigration“, ein Begriff, der in
rechtsextremen Kreisen häufig verwendet wird. Er impliziert die
Vorstellung, dass Menschen mit ausländischen Wurzeln das Land
verlassen sollten, oft auch mit dem Unterton des Zwangs. Diese
ideologischen Positionen werfen Fragen über den Umgang mit
Diversität und Einwanderung auf, die in Deutschland und vielen
anderen Ländern heiß diskutiert werden.

Die Reaktion der Polizei

Die Polizei bestätigte, dass Sellner kurz vor Beginn der
Demonstration aufgetaucht sei und sein Buch „provokant“
angekündigt habe. Dies führte zu einer sofortigen Mobilisierung
der Anwesenden, die deutlich machen wollten, dass sie gegen
solche extremen Ansichten und die damit verbundenen
fremdenfeindlichen Ideologien stehen. Wenig später verließ
Sellner jedoch den Ort der Veranstaltung, und die
Demonstration konnte störungsfrei fortgeführt werden.

Die Bedeutung des Protests

Die Vorfälle in Saarbrücken verdeutlichen, wie wichtig es ist,
sich klar gegen rechtsextreme Strömungen zu positionieren.
Durch das sichtbare Zeichen des Protests wird nicht nur die
eigene Meinung vertreten, sondern auch ein Bewusstsein
innerhalb der Gemeinschaft geschaffen, das eine inklusivere
Gesellschaft fördert. Der Protest zeigt, dass einfache Bürger
zusammenkommen können, um für die Werte von Frieden,
Toleranz und Miteinander einzutreten.

Ein Aufruf zur Zivilcourage

Die Geschehnisse in Saarbrücken sind ein weiteres Beispiel für
die lebendige Protestkultur in Deutschland, die sich gegen
Intoleranz und Hass auflehnt. Es ist ein Aufruf an jeden
Einzelnen, für die wichtigen Werte unserer Gesellschaft
einzustehen. Die Zivilgesellschaft spielt eine entscheidende



Rolle im Kampf gegen Rechtsradikalismus und sollte weiterhin
aktiv und sichtbar bleiben.
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